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sammenhang mit dem alten Bahnhof-Frontbau durch

theilweise Aptirung der alten Bürklein’schen ‚Einsteig-

halle als Hauptvestibule. Erdgeschoss in Rustica aus

orünlichem Abbacher Sandstein mit Granitsockel; übrige

Geschosse, wie auch die Hallenmauern und Thürme aus

Backsteinrohbau mit Gliederungen aus Abbacher und

Lichtenauer Sandsteinen. ;

Der gesammte Neubau in Renaissancestil. Dekorative

Ausschmückung der Säle theils aus Holz, theils aus Stuck.

Saal Il.

An den beiden Längswänden erblickt man zWei

grosse Originalkartons von Professor Echter zu Fresken

im alten Bahnhofgebäude in München, Handel und

Industrie. Baukunst und Baugewerbe veranschaulichend.

Apparate des Bahntelegraphen-, Telephon- und

des elektrischen Bahnsicherungs-Wesens.

Auf den bayer. Staatseisenbahnen wurde der erste

Schreibtelegraph nach Professor Karl August Steinheil

im Jahre 1846 auf der Bahnlinie München-Olching ver-

suchsweise in Gebrauch genommen; im Jahre 1849 ge-

langten die Zeigerapparate nach Emil Stöhrer in Leipzig

zur Einführung. 1855 wurden die ersten Morseschreib-

apparate auf der Bahnlinie Bamberg-Aschaffenburg auf

gestellt und fast gleichzeitig die Stöhrer’schen, Zeiger-

apparate durch solche der Firma Siemens &amp; Halske er-
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